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Lehrer als Forscher

Die nächste Ausgabe der Schweizer Schule ist
dem Thema «Lehrer-Forschung» gewidmet
Diese Frage wird nicht zuletzt im Zusammenhang

mit der Frage diskutiert, ob Lehrer zukünftig

an Fachhochschulen oder Universitäten
ausgebildet werden sollen. Damit wird eine Diskussion

fortgesetzt, die im Rahmen eines

Forschungsseminars am Didaktikum Aarau hohe

Wellen geworfen hatte.

Die Idee des forschenden Lehrers stammt, wie
Herbert Altrichter in seinem Aufsatz deutlich
macht, aus der englischen Aktionsforschungs-
bewegung. Als wichtigster deutschsprachiger
Protagonist führt Altrichter ins Thema ein und
bestimmt den Diskussionsrahmen.

Regina Kuratle spannt den Faden weiter, indem
sie von den Diskussionen in einem Seminar der

Universität Zürich berichtet und dabei neben
den englischen auch holländische Erfahrungen
reflektiert.

Anton Hügli berichtet über ein Seminar über den

«practicien chercheur» am Didaktikum Aarau
und zieht seine persönliche Bilanz aus dem dort
Diskutierten.

Erwin Beck, Titus Guldimann und Michael Zuta-

vern stellen die Konzeption einer kooperativen
Lehr-Lem-Forschung dar, wie sie an der Pädagogischen

Flochschule St. Gallen entwickelt wurde.

Dabei machen die Autoren auch ganz klar die

Unterschiede zum Ansatz der Aktionsforschung
deutlich.

Im Sinne einer Bilanz versucht Heinz Moser
zusammenfassende Überlegungen zur Praxisforschung

zu formulieren. Dabei stellt er die Frage
in den Mittelpunkt, wie zwischen Wissenschafts-

und Praxissystem sinnvolle Anschlüsse

zu finden sind.
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